Bezirk der Königlichen Regierung zu Danziß. 


rail Königl. Provinzial ⸗ Intelligenz ⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
a Eingang: Plautzengaſfe No. 385. 
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- Angemeldete Fremd e. 
„Angekommen den 10. und 11. Mai 1343. 

Herr Kaufmann Audel aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe. Frau Land 
räthin v. Kleiſt und Fräulein Tochter aus Rheinfeld, Herr Adminiſtrator Frie⸗ 
drichowicz aus Charlotten, Herr Bäcker Cezarice aus Tuchel, log. im Hotel de 
Oliva. Herr Agent Württemberg aus Elbing, Herr Partikulier von Fahreuheidt 
aus Königsberg, log. im Engl. Haufe, © f 1 ö 
— — — — _— — um. — TE re re 

Bis bien n t m 0b ho em 
1 Der hieſige Kaufmann Simon Morwitz und die Jungfrau Julie Köhne, 
Tochter des Kaufmanns Enſchel Abraham Köhne zu Marienburg, haben durch 
den vor dem dortigen Königlichen Fand» und Stadtgerichte am 21. Februar d. J. 
geſchloſſenen Vertrage die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft 
des Exwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 19. April 1848, | 1% 

Königl. Lande und Stadtgericht. 
— Der Tiſchlermeiſter Friedrich Leopold Möpring und deſſen verlobte Draut 
Ae Amalie Wolff haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 5. W 
die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
Danzig, den 5. Mai 1348. 
— Königliches Land- und Stadtgericht. 

15 AVERTISSE MEN D 
3. Mehrere mahagen! und birkene Meubeln ſollen am 30, Mai, Vormittags 
11 Uhr, im Gaſthauſe in Rückforth öffentlich verkauft werden. g 

Marienburg, den 9. Mai 1648. 1 
Dewitz, 
Land⸗ und Stadt⸗Gerich 


er 


ts Sectetait. 
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rere im Wege der Exekuliau abgepfändere Effekten Kleider, 

Lasche, Bae Thus gerte 17 Sage . chnittwaa⸗ 

ren, ſollen am 20. Mar e, Morgens 9 Uhr, vor dem san des eiſters 
Nagel hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 

Marienburg, den 9. Mai 1848. 

Dewitz, 

Land⸗ und Stantgerichne, eretai, a 

en e n 87 e 


5. dee früh um 614 Uhr wurde meine liebe Tochter, grau Sophie verehe 
lichte Pr.-Lieutenant Morgen, von einem Sohne glücklich entbunden. In Ab⸗ 
weſenheit ihn eee widme ich dieſe N gallen Freunden und 


Bekannten, ſtatt jeder Intern 3 Mel N“ : pırnpmi Geor Malliſou 
Danzig, den 11. Mal 16 184 Wr, 8 
6. Die heute Abend 6.5 he 10 eg uni Entbindung meiner lieben 


Fraß geht Jebens, van einem geſunden 3 Rurcee zeige ich hierdurch ergebgyſt 
. Erz 2 Wil Ih. Se 
Berlin, d. 8. Mai 1848. Regierungs⸗ 


#7. SE SEE e s f EIN 


7 8 3 Up Raze ſtarb in Folge der Vruſffranlheſt. im rg Le⸗ 
bensiahre Gottlieb Bernhard Sucht. 
N Theilnehmenden Greunden und Bekannten widmen dieſe rigen 

Danzig, den 10 Mai 1849. die Hinterbliebenen. 


Denſheute, Morgens 7 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Mauneg, des 
Jong. Preußiſchen Nene DER Ahle zeige ich tief betrüdt an. 
Danzig, den 11. Mai 1848. 


8 . 95 re ge 

u PAR 1 1 

9505 Bei An ur) tangenmattt 432, iſt fo eben erschienen, 
Der Zweck dei Mn von 8 Elk. 


EA Lan 1 eben 
An junge md en te 105 RN 9 00 en zu rl 00 
keanen fich uf bei ki We nt 1 0 A 408. 0 u 
11. Die Auſwärter und ale: Elke au der hie ge mit 
einem baaren Einkommen bon 6 rtl jährlich und eitier freien aber beſchtänkten 


Dienſtwohnung iſt erledigt“ Kinderloſe, verſorgüngsberechtigte Invaliden, die 
rechnen und ſifelles konnen, haben ſich deshalb iu den Vormittagaſtunden bei 
mir zu melden. sat ee Direktor Prof. Schul K 11 
1% Eine ER wünſcht ein Unterkommen als Wirthin oder Kochin, in n der 
Stadt oder auf dem Lande. Näheres Langgaften No. „187. 


sind Draht binden? An 


74 
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13. Wecche techtfertigenden Gründe mag wohl de: Magiſttat gehabt haben 
daß er einige Bürger der Rechtſtadt, die ſich vor d. 15. Aptil c. zur Bürgerwehr 
eingeſchrieben, nicht zur Wahl der Führer zugelaſſen hat; ſollen dieſe Mittel 
zum Zwecke führen? Wir zweifeln. 7 Folkers. 
14. Geſtern Abend zwiſchen 8 und 9 uhr iſt in der Karſchnergaſſe eine ſil⸗ 
berne Repetir- Uhr, mit weißem Zifferblatt, deutſchen Zahlen und ſtählernen Zeigern 
verloren gegangen: außerdem befand ſich an derſelben ein kleiner meſſingener 
—7 Der ehrliche Finder wird, erſucht dieſelbe in der Brodbänkengaſſe No. 666. 
el Veit Comtmiſſ. Cohn abgeben zu wollen. 
Wer einen yelährigen Zuchtſtier Oldenburger Race, zum Verkauf hat, 
Em dies bei F. chönemann, Hundegaſſe 241. anzuzeigen. 1125 
19. 300 Thlr. z. 1. Stelle w. geſ. Adreſſe unt. J G, im Int.⸗Comt. 
17.6 Ich warne Pet einen Jeden, etwas, auf meinen oder meiner Frau 


Namen zu borgen, indem ich für dergleichen Schulden keine Zahlung leiſten werde. 


14 0 8 2 tn re 021 
Ein geſittetes Mädchen, we ſches meh re Jahre inem Laden conditide 
be 5 un A 555 Nee berſehen i a . ihnhe A Nä⸗ 

ies lei er aſſe No 

Alle 4 rten oe eber und Stroh he werden bei mir, aut. 

2 ve Bari Het. Graben 412. im neuen Putzladen. 

Die Sonntags⸗No. der „Wo en der Zeit“ kann hon Sonnabends ab⸗ 

— werden. Er. von No. 1. u. 1 der ſteten achftage zu begegnen, 
die Er Sinn urück!“ 244055 0 a anden BE 
21. abads spfeife 50 erde d. 8. ts, a. d. ee der chen nah 
Danzig Wonen, Der Finder erhält hf He 7 Ri: abe derſ. I vl. Bel. 
22. mu: Beſten d. At 1071 ER Rezept I gute Frau und 
Mann z. bef. M 5 Lied 1 Maden ul. Frauen Breitg. 1163. n. a. Krahnth 


23. Stroh- 1 billigſt erniſ⸗ aueng. 902. 
24. E e Ns 12555 Bl: SEN 15 in einem 55 anftändigen 
Haufe condirtütl ig in chen , wünſcht elne Stelle il der Stadt 


oder auf dem ande altſtädtiſchen Graben No, 1293. im Geſinde⸗Bureau. 


25. Heute Nachmittag Konzert bon den Weg. d aus 


Böhmen 6 ei e en schl B. Splied au Jäſchkenthale⸗ 


Herrmannshof, r u 
teilag, den 12. Mai, großes „Köngert- vom Muſik, Direkte ER 
Laade. ee FE W 9 30 80 8 e, 3 15 115 pi 


ben in der W e = Herrn Her re rar a No. "530, 
RR ne 


16 
27 BVreitg⸗ 11055 11 ate elk, Etage b. Ken at. BE Mich. N 
28. Die Oberwohnung in d. 8 955 mit Fi nd RR eign, 


Thüre ift m. u. o. Jhli d. J zu, be Näh, bei Skerkg, hohe Seug. 1192. 
| er 87 le 1237. ind Süden 10 9 Nate 0 d Bea zu verm. 


— 


30 Neugarten Ro. 527 iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 heizbaren Stu⸗ 
ben. 1 Kabinet, 2 Küchen, Boden, Keller, Holzſtall, Hofraum nebſt Eintritt in 
den Garten und aller Bequemlichkeit, zum Oktober, im Ganzen auch getheilt, an 
ruhige Einwohner zu vermiethen und daſelbſt zu erfragen. 258 ı 
31. Hundeg 328. iſt die Saaletage, beſt. a.2 heizb. Z., Küche, Kell ꝛc.z Mich z. v. R.daſ. 1 Tr. 
32 Stadtgebieth No. 129, iſt eine Sommerſtube zu vermiethen; freier Ein⸗ 
tritt in den Garten. 2 f Strauß. 50 
. Langgaſſe in ene Sgal⸗Etage, die ich zur Piber oh, 
. . A Voß 
nung, wie auch zu einein Laden⸗Lokale eignet, vom 1. October c, zu 
bermiethen. Näheres Langgaſſe Ro. 531. a. FE 
31. 1. Steind. No. 374 ſind 2 Zimmer mit auch ohne Meub. fofort z. vm. 
35. Eine freundliche Stube nebſt Kabinet und Küche z. v. 4ten Damm 1531, 
36. Brodhankengaſſe No. 704, iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern 
nebſt Küche c., zu Michaeli zu vermiethen. 5 5 
CVP 
*r 37. Eine Wohnung in Zoppot von 3 Zimmern, Küche, Keller ꝛc. iſt 1 
c für den Sommer zu vermiethen; das Nähere Langgaſſe 825 9 
FFV 
| „Sgchen zu derkaufen in Dang. N 
; i 5 ah oder bewegliche Sachen. de 79 main 1097 
38, Stro 


hhuͤte zu Fabrikpreiſen. 
Die neueſten Deſſeius in durch brochenen wie auch italieniſchen Sttohhuten. 
„ Damen⸗Schnuͤrleibchen 
in allen Größen, beſtem Fagon zu herabgeſetzten Preiſen Int! 
Franzoͤſiſche Hut⸗ und Haubenblumen. 
Braun und weiß lackirte Koͤrbchen 
mit bunten erhabenen Blumen degziertin 2 med Au 
| Angefangene Stickereieie n 
in geſchmackvolſer Auswahl, fertige Stickereien, welche nach Berliner Modell in 


Pappe oder Leder garniet, ſich zu Geſchenken eigueu. Echtes Eau de Cologne, 
Parfumerien u. franzöſiſche Glagee⸗Handſchuhe für Herren und Damen von 10 fg. 


et ewe I. Könenkamp, Langgaſſe 520. 
% ds Schuh⸗Lager C. Helfrich Berlin den 
Max Schweitzer iſt mit allen Sorten Damenſchuhen u. Stſefeln wieder: 
auf das Vollſtändigſte aſſortirt, ; 5 „ nunc € 38 
% Circa 1000 ene eichene Dielen, 1 207. tadminge 
ie: Ey 30 len Stunden im Scheicher „die Wel e 
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a. Italieniſche Borduͤren⸗ un Gimpen⸗Huͤte, ſowie die 
neueſten Sonnenſchirme, empfing wieder in großer Auswahl zu äußerſt 


* NN A. Weinlig, Langgaffe No. 408. 
43 Die neueſten Tuͤll⸗Halbſchleier, ſowie die beliebten A la Fan- 


chon, empfing wieder zu ſehr billigen Preiſen 
8 35 A. Weinlig, Lauggaſſe No. 408. 


4 die Eigarren⸗ und Taback⸗Niederlage, 
Langfuhr 16., empfiehlt alle Sorten ächter und Bremer Cigarren, ſowie die preis- 
wirdigften Taback⸗Gattungen aus beliebten Fabriken dem geehrten Publikum zu 
angemeſſen billigen Preiſen hiermit beſtens. 94142 
4. Einige 100 Stuͤck feine Kleiderkattune, wie 
eine neue eie halbwolleuer Kleiderzeuge in neuen geſchmackvollen Deſſeins 
empfing und empfiehlt ſehr billig Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 1576, 
46. Ai def Matzkauer Brücke Find, 2 Ziegen mit Zickeln zu verkaufen. 605 
a. 2 neue bebe Kinderſtühlchen ſtehen Breitgaſſe 1133. billig zum Verkauf. 
48. In Sykorzin bei Berent ſtehen mehrete fette Ochſen, worunter ein ganz 
ausgezeichnet ſchweres Thier, zum Verkauf; ima 
40 „ Eine ſpaniſche Wand iſt billig zu haben Gerbergaſſe No. 360. 
50. F. d. H. Maler ſ. d. neueſt. Muſtern, Chabl. w. Todesf. b. z. v. Rähm 1626. 
54. Baumgartſchegaſſe No. 211. iſt ein Satz neue Betten bill. zu verkaufen. 
52. Schön eingelegter Lachs (delicat) à Stück Sg. z. h. ten Damm 1531. 
ann Immobilia oder unbewegliche Sachen 
53. Nothwendiger Verkauf. ern 
Das dem Tiſchlermeiſter Heinrich Eduard Adolph Graſſmann gehörige, in 
der Frauengaſſe unter der Servis-Rummer 834. und Nro. 26. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundstück, ahgeſchätzt auf 5302, Nthlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 9 ‚ns; 
am 13. September 1848, Vormittags 11 Uhr, un add 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. is; bite 
„ Konigl. Lande, und Stadtgericht zu Danzig. is mn. (A 
54% Das auf dem Eimermacherhofe, gr. Bäckergaſſe sub. Serpis⸗No, 1786. 
elegene, durch Brand zerſtörte Grundſtück, welches gegenwärtig aus den Umfaſ⸗ 
eg und dem maſſiven Giebel eines Wohnhauſes ( mit Pfannen ge⸗ 
deckten Holzſtalle, Hoſplatz und gegenüber gelegenem Dbits und Gemüſegarten be⸗ 
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ſteht, ſoll auf den Antrag der Eigen Ar öffentlich weiftöieteng verkauft wer⸗ 
den u zwar, nach Wahl der Kän 
50 0 benden ganzen fange, oder die weg getrennt von 

N zum rechen heſtimmten Br ümm und Bar e an 

Termin hiezu ift im er Bülent Ne. — — * 575 
tag, den 26 ai c eh 8 
anberälnft, Lan ne Ak T. Engelhard, eee 
5. Nothwendiger Vatan 

Das bei Oliba⸗ gelegene, der Johanna Elif ſette. che en Lezius, . 
nen Lorenz gehörige und auf 6780 rtl. 18 ſar 4 pf. abgeſthätzte Gut Ludolph ine 
No. 37. A. des Hypothekenbuchs, ſoll 5 

am 10. November 1878, Vormittags 11 Uhr, 

in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein — 
gen Bureau des Gerichts, einzuſehen. 1 n 

ug g Königliches Land⸗ und Stadtgericht da anzig, * 


141042 


inen 


—— — 


um Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 0 
Immobilia oder n Pee ab int . 
Mm . 1% 4 e N 


Stadt: Gert a 
1 


U 15 aun 
disse ß 11 100 50 dane Sc I ' 1 1 Hypo 
Buchs ga Erben der Wi Hr 1 5 
ehd rig / a I chätzt 9 rtl. np = 51 105 de 1 eten ee 
een, im BI. Bureau einzuſehenden Taxe ſoll am i 
nen 1% n bn Eee ia nigra nt 0 
Vormittags um 11 uhr, an ordentlicher Gerichtsſtätte Sebhaſtirr) werden gn 
FR 2 dieſem Termine werden auch die dem Aufenthalte nach umöetamnte 
läubigen 7 
on die Erben der Prediger Ehriſtoph Gottlieb und Anne done, Derffcen 
Eheleute aus Schad walde dd. 


2 Erben des Schulzen Samuel Wundenlich und ſeiner Ehefrau Henriette 
. Dorothea Gottliebe geborne Porſch, aus 115 A PR 
öffentlich ergela den. IR dh nne enge 2 And 


1919810 E E d 1 . @ fi 77 C ger 11 I er Peer 7% 
57%, Von dem unt Heſche en Gerichte anden ke 8 „re eetive de 
ren Erben, welche als Eigenthüntet', Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefin⸗ 
haber an folgende Poſten und denen bet ausgefertigren Documenten An- 
ſprüche zu haben vermeinen ſollten 2 iind 5 
I) an eine Forderung von 88 rtl. 18 gr. ae ur 0 ſgr) er der Jo⸗ 
ſeph . Lowenſchen Minotenneil, eingetkaz auf Grund bes Fi kezeſſes vom 
um Wee © 1787 ex era 1 5 Oetober 1787 K br. — ee 
auf das Grundſtück Tie enhöff Apa my? 4 Aan 
, Fordetung bon ans rtl. 10 ſgr als den Reſt einer duſpethenthen 


ld 
mus ara € von 1000 «tl, welche Johann Krüger und deſſen Ehefrau Ca⸗ 


tharina Cliſabeth, geborne Runge, laut gerichtlichen Kauf⸗Kontrakts vom 
= 4 September 1806 an Johann Jacob Becker und deſſen Ehefrau, Anna 
egine geborne Sönke ſchuldig geblieben, eingetragen ex decreto vom 15. 
ne 18086 Rubr. III., loco 1. auf das Grundſtück Neuteicherhinterfelde 

. ER 0 n BEA 0 

an eine Forderung von 66 rtl. 20 ſgr. als den Autheil des Arbei 

Michael. Weng eine für die Wittwe Anna Maria geb: Husch ed un 

deren Kinder auf das Grundſtück Neuteich No. 178, Rubr. III., loeo 2. 

eeingetragene Forderung von 666 rtl. 20 ſgr. an rückſtaͤndigem Kaufgelde, 
gemaß Kauf⸗Kontrakts vom 20. Juni 1804 laut Decrets vom 15. März 

1805, A die Maria Dorotheg Döring, nie em 

an eine Forderung von 13 rtl. 15 ſgr. 1 pf. an mütterlichem und väterli— 

chem Erbtheil der minorennen Regine Prohl, eingetragen auf Grund des 

Erbvergleichs in der Prohlſchen Pupillen⸗Sache vom 1! Februar 1828, ex 

decreto vom 23. Februar 1828, Rubr. III, loco 3. auf das Grundſtuͤck 

Neuendorf No. 13. — — 

hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten oder ſpäteſtens in dem auf 

den 27. Mai c., Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Director Wiebe hieſelbſt an ordentlicher Ge⸗ 

richtsſtelle anberaumten Termine zu melden und ihre Gerechtſame wahrzunehmen, 

ausbleibendenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Forderungen gelöſcht 
und die darüber ſprechenden Documente werden amortiſirt werden. 
Tiegenhoff, den 7. Februar 1848. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

58. Der Samuel Popke, Sohn des Schneidermeiſters Popke zu Chriſtburg, 
welcher im Jahre 1790 daſelbſt geboren, am 9, Juli 1828 von der Zwangs⸗ 
anſtalt zu Graudenz in ſeine Heimat) Chriſtburg entlaſſen, daſelbſt aber 
nicht eingetroffen, und ſeit jener Zeit verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 
115 rtl. 18 ſgr beträgt, 

ſowie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mo— 

naten ſpäteſtens aber in dem auf 8 

den 30. Juni 1848, Vormittags um 10 uhr, 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht anſtehenden Termine perſönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden; widrigenfalls der genannte Verſchollene für todt erklärt und defs 
ſen Vermögen den ſich legitimirenden nächſten Erben, event. dem Fiskus zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 
Roſenberg, den 10. November 1847. 
Köntgl. Stadtgericht. 
Am Sonntag den 30. April 1848, ſind in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: Ber 

Könige Kapelle. Der Schubmachergeſell Friedrich Wilhelm Lauterwäld mit Igfr. Anna Ma. 

0 ria Dorothea Romski. 


3) 


— 


4 
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= MI = 


93 mr Dir F Otto Roß mit Igfr. Maria Loulſe 

noc 81191 10 veuß, 7,13 . 77 tut unge An iger 

3 Däeer Hausdiener Michael Friebrf tein mit Jgfr. An 3 — 4 iebert. 

Er Johann. Der Bürger und Schiffer zu Nauf err Carl Lied „mit Igfr. A 
mon 21 Cbritine edle ade d f an e su: j 1 Wc . 


I mos ois 1 
Gt. Catbarinen. Der Baͤckergeſell Friedrich Neumann mit r. Wilhelmi uliane 0 
9 Der Landwehrmann und Kleidermacher en Te . 


Wilhelmine Henriette Eiſen. 


St Barbara. Martin Peter Reis mit 
Inu 


St. Peter. 


Der Schuhmachergeſell Alexander 
Der Arbeitsmann Franz; 


Igfr. Anna Juliane Lowitzki. * 8 r * 
der Banknin mir Auguſte Friederfke Uttermark, 
Ludwig Auriveaur mit Karoline Friederike Schutz. 


St. Bartholomä. Der ade Wilhelm Marquard, Wittwer, mit Frau Maria Eliſabeth 


2 812 Ben 
St. Salvator. Der 
Himmelfahrtkirche zu 
1 ne Ani 30 


Neufahrwaſſer. 


Igfr. Henriette Lißewski. 


emann geh. Knetter, 9 765 I as 
ei S.. Jae Henritte e 


r Arbeitsmann atthias Ferdinand ieper, mit 
f 7 S nge nude II TR A 
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Sonntag, den 14. Mai 1848, 
von 30 uhr Nach mitttags bis 8 uhr A bends, 


im Königlichen Garten zu Oliva 


zum Beſten unſerer im Kampfe gegen die Dänen und 
Polen verwundeten Brüder. 


8 


— 


Die Mitwirkung von mehr als 100 Saͤngern und Muſikern unter der Direction 
der Herren Laade, Voigt und Dr. Brandftädter berechtigt das unterzeichnete Comité 
zu der Hoffnung, daß ſich unter dem hieſigen Publikum eine rege Theilnahme für 
dieſes Feſt zeigen wird. - 

Es gilt den armen verwundeten Kriegern ein Zeichen unſerer Theilnahme zu 
gewähren, deswegen appelliren wir an den fo oft bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn uns 
ferer Mitbürger — aber wir hoffen auch, daß die in dieſer Zeit ſo ſehr gedrückte 
Stimmung in unferer Stadt durch einen fo fhönen muſikaliſchen Genuß in den 
reizenden Gärten zu Oliva für einige frohe Stunden vergeſſen gemacht wird. — 


Der Königliche Garten wird feſtlich geſchmückt um 2 Uhr Nachmittag eröffnet. 

Das Programm des ganzen Feſtes wird bekannt gemacht. 

Die Herren Lierau & Juͤncke aus Danzig und Herr Engler aus Oliva wer⸗ 
den für Weine, Kaffee und alle ſonſtigen nöthigen Erfriſchungen zu moͤglichſt billi⸗ 
gen Preiſen bei guter Bedienung Sorge tragen. — 

Bedeckte Journalieren und Omnibus⸗Wagen ſtehen um 1 Uhr auf dem Lan⸗ 
genmarkt, fahren puͤnktlich um halb 2 Uhr nach Oliva und um 9 Uhr Abends von 
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Wir 3 b auch die ei er der il en vor dem hohen Thore im In⸗ 
tereſſe des wohlthaͤtigen Zweckes io Oliva recht billig ſtellen, und 
außerdem noch vom Lande grün geſchmuͤckte Wagen ſich einſtellen werden. 


Einlaß⸗Karten zuin Zeit a 7% Sgr. pro Stuck, 6 Stuck für 1 Thlr., find 
zu haben bei den Herren Leutholz Roͤhr de Köhn, Lierau & Zünde, Joſti, Kais⸗ 
mann und am Haupt-⸗Eingange bes Sun 220 
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Dan N Tor den 11. Mai 1848. 
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